
Hauptsache
Thüringen!
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Christine Lieberknecht
Ihre Kandidatin für den Landtag

zum fünften Mal seit der Wieder -
gründung unseres Freistaats sind
wir am 30. August 2009 zur Wahl
des Landtags aufgerufen.

Jeder spürt, es geht in diesem 
Jahr in Thüringen um eine ent-
scheidende Richtungswahl. 

Seit 1990 wurden die Weichen im Freistaat ohne Zweifel
richtig gestellt: Thüringen ist Wachstums- und Inno vations -
motor. Wir sind im Vergleich aller deutschen Länder in den
wichtigen Bereichen Arbeit, Wirtschaft, Familie, Bildung
sowie der inneren Sicherheit mit vorn. Wir setzen auf selbst -
bewusste Kommunen und einen starken ländlichen Raum.

Für uns gilt: Hauptsache Thüringen!

Ich sage Ihnen zu, weiter mit ganzer Kraft für Thüringen
zu arbeiten. Helfen Sie mit, dass in unserer Heimat klare
politische Verhältnisse herrschen. 

Gemeinsam schaffen wir es!

Mit herzlichen Grüßen

Dieter Althaus MdL
Vorsitzender der CDU Thüringen
Ministerpräsident des Freistaats Thüringen

Geben Sie Ihre 
zwei Stimmen
am 30. August 
der CDU!

So wählen Sie richtig!

Lieberknecht, Christine
Ministerin

Christlich Demokratische Union
Dieter Althaus, Birgit Diezel, Mike Mohring, 
Christine Lieberknecht, Dr. Klaus Zeh

Stärken Sie Ihre Heimat 
und sorgen dafür, dass 

die Zukunft Thüringens
in guten Händen bleibt.



zur Person

l geboren 1958, verheiratet, zwei Kinder
l von 1990 – 1999 Ministerin in Thüringen
l seit 1991 Mitglied im Thüringer Landtag
l 1999 Präsidentin des Thüringer

Landtags, dann Vorsitzende der CDU-
Landtagsfraktion

l seit Mai 2008 Thüringer Ministerin für
Soziales Familie und Gesundheit

l Hobbys: Wandern, Kochen, Musik, Lesen
l Motto: „Die Kenntnis des Ortes, ist die

Seele des Dienstes.“

das Weimarer Land ist meine Heimat. Hier bin ich gern zu Hause. Heimat wird
durch die Menschen geprägt. Ich gehöre zu Ihnen. Hier wurde ich geboren, hier
arbeite ich, hier lebe ich mit meiner Familie.

Wir haben das Glück, im wunderschönen Thüringen zu leben und es zu gestalten.
Für unsere Heimat setze ich mich seit vielen Jahren politisch ein. Diese Auf gabe
haben Sie mir übertragen. Es ist mir eine Ehre, Freude und Ver pflicht ung in Ihrem
Auftrag zu handeln. Vieles haben wir gemeinsam aufgebaut. Auf das, was wir
geschaffen haben, können wir stolz sein. Wir werden die Hände nicht in den Schoß
legen, sondern wollen das gemeinsam Erreichte sichern und weiter ausbauen.

Engagement und Verantwortungsbewusstsein eines jeden einzelnen von uns sind
dafür unabdingbar. Auf mich können Sie dabei zählen. Ich werde mich weiter für
Apolda und ein starkes Weimarer Land sowie einen zuverlässigen stabilen Freistaat
Thüringen in der Mitte Deutschlands und Europas einsetzen.

Ihre Christine Lieberknecht

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

So erreichen Sie mich:

Christine Lieberknecht
Bachstraße 7 
99510 Apolda
Telefon/Fax: 03644-55 87 52
www.lieberknecht2009.de

Mein besonderer Einsatz gilt:

l der Sicherung vorhandener und dem Ausbau neuer Arbeits- und Ausbildungsplätze.
Besonders junge Menschen brauchen in Thüringen und im Weimarer Land Chancen für
eine gute Zukunft. Das Erfahrungswissen Älterer gilt es zu nutzen.

l der Stärkung des ländlichen Raumes. Die landwirtschaftlichen Betriebe, Erhaltung
unserer natürlichen Umwelt, Maßnahmen der Dorferneuerung und des Städtebaus gilt
es durch gute politische Rahmenbedingungen zu begleiten und zu unterstützen.

l einer guten Bildung. Deshalb haben wir in Kindergärten und Schulen investiert.
Bildung ist der Schlüssel zu Arbeit und beruflichem Erfolg. So schaffen wir der nächsten
Generation hier in Apolda und im Weimarer Land ein Zuhause.

l einer flächendeckenden gesundheitlichen Versorgung für alle Menschen im Weimarer
Land. Gesundheit ist unser höchstes Gut. Deshalb setze ich mich für unsere Kranken -

Unser Weimarer Land häuser und Kliniken, eine gute ärztliche Betreuung, umfassende Gesundheitsfür -
sorge, gesunde Ernährung sowie Angebote für Sport und Bewegung ein. Unsere
Wander- und Radwege dienen zugleich dem Tourismus.

l einer zuverlässigen Betreuung unserer älteren Menschen, der Förderung von
Familien und der Unterstützung allein Erziehender. Notwendig ist das mensch-
liche Miteinander, der Dialog zwischen den Generationen.

l der inneren Sicherheit. Feuerwehren, Rettungsdienste und Polizei verdienen mei-
nen großen Respekt und hohe Anerkennung. Sie alle tragen mit ihrem Dienst dazu
bei, dass wir uns sicher fühlen und Hilfe zur Stelle ist, wann immer wir sie brauchen.

l der Unterstützung des Ehrenamtes, Bewahrung von Tradition und Brauchtum
im Zeitalter modernster Technologie, Information und Kommunikation. Wir wer-
den die Zukunft nur erfolgreich meistern können, wenn wir uns unserer heimat-
lichen Wurzeln in einer sich ständig verändernden Welt bewusst sind. Deshalb ist
mir die Arbeit der Vereine, des Ehrenamtes, der Erhalt von Denkmalen, die
Förderung der Kultur, der Kirchen, Ortschroniken und Heimatpfleger so wichtig.
Sie verdienen auch weiterhin meine volle Unterstützung.


